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Projekt	
Das DaZ-Forum hat zum Ziel, neben der Vermittlung 
von Basisinformationen den informellen Austausch 
zum Thema ‚Deutsch als Zweitsprache (DaZ)‘ anzu-
stoßen. Adressiert sind sowohl Lehrkräfte als auch 
ehrenamtliche Helfer oder Studierende, die in schuli-
schem oder außerschulischem Unterricht vor neuen 
sprach- und kulturbedingten pädagogischen Heraus-
forderungen stehen. 

Inhalt	
Das Forum fand erstmals im Wintersemester 2015/16 
statt. Die Veranstaltungen wurden von Dozenten der 
Martin-Luther-Universität sowie externen Referen-
ten gestaltet. Im Sommersemester 2016 wird die wö-
chentliche Reihe fortgesetzt, mit Vertiefungen, u.a. in 
den Bereichen Wortschatzarbeit, Didaktik, Methodik 
und Alphabetisierung. 

Ergebnisse	
Das DaZ-Forum erfreut sich zahlreicher wohlwollen-
der und aktiv unterstützender Mitgestaltung seitens 
der Kollegen und Kolleginnen der Martin-Luther-Uni-
versität. Die Erwartungshaltungen der Teilnehmer 
waren ebenso vielfältig, wie deren eigener professi-
oneller Hintergrund; von Lehrern über Studierende 
bis hin zu einer großen Anzahl Ehrenamtlicher, die in 
unterschiedlichsten Kontexten mit Flüchtlingen ‚ar-
beiteten‘ reichte das Spektrum. Allen gemein jedoch 
war die hohe Motivation sich über das Thema DaZ 
profund und freiwillig vertiefend informieren zu wol-
len, um im Kontakt mit Flüchtlingen handlungssiche-
rer zu werden.

In Zusammenarbeit mit dem Forum beginnt die Bib-
liothek am neuen Steintor-Campus ihren Literaturbe-
stand im Bereich DaF / DaZ auszubauen und bietet 
monatliche Einführungen in die Arbeit in der Biblio-
thek für universitätsexterne Nutzer an.
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Parallel zum Forum wurde ein Blog aufgebaut, auf 
dem die Treffen dokumentiert werden und der suk-
zessive um aktuelle Informationen und Material er-
gänzt wird. Derzeit liegen dort online Informationen 
zu folgenden Aspekten bereit:

•	 Akteure, Initiativen und Ansprechpartner im DaZ-Be-
reich 

•	 Verlinkte Online-Ressourcen 

•	 DaZ-Materialien 

•	 Einführung in die Wortschatzarbeit 

•	 Grundlagen zur Alphabetisierung

•	 Didaktisch-methodische Konzeptionen – speziell 
auch für den Primarbereich 

•	 Umgang mit Interkulturalität und Diversität. 

Unter blogs.urz.uni-halle.de/forumdaz/ kann der aktuel-
le Stand an Themen und Referaten eingesehen werden.

Praktische Tipps und  
Hinweise zur Umsetzung:	
•	 Fordern Sie Unterstützung bei vorgelagerten instituti-

onellen Funktionseinheiten /-trägern – in diesem Fall 
Dekanate – ein.

•	 Stellen Sie die Organisation sicher: z.B.: Gibt es einen 
Raum für die Veranstaltung? Stellen sich ausreichend 
Referenten zur Verfügung? Ist die Information der 
Teilnehmer z.B. über kurzfristige Planverschiebungen 
gesichert?

•	 Achten Sie auf den Nutzen der Themen für die Teil-
nehmer. Eine Zielgruppenorientierung ist unabding-
bar, z.B. in Form von Abfragen im Vorfeld oder hand-
lungsaktivierende Methoden, die die Teilnehmenden 
nicht zu passiven Rezipienten, sondern zu aktiven 
Selbstlerngestaltern werden lässt. 

•	 Seien Sie flexibel in Ihrer Planung, um auf Absagen 
von Referenten sowie auf Wünsche der Teilnehmer 
reagieren zu können.

•	 Gehen Sie voran!

VORBEREITUNGSAUFWAND KOSTEN ÜBERTRAGBARKEIT

FAZIT


